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Wir gratulieren
... Walter Kuska in der Senio-
renresidenz Elizabeth in Ca-
denberge zum 87. Geburtstag.
(red)
... Herbert Hein im Senioren-
heim Oste Pflege & Wohnen in
Hemmoor zum 85. Geburts-
tag. (red)

Demenz
Gruppe für
Angehörige
Cuxhaven. Im Landkreis Cux-
haven sind zwischen 5000 und
6000 Menschen an Demenz er-
krankt.

Die allermeisten werden
von ihren Angehörigen zu
Hause gepflegt und betreut.
Angehörige übernehmen da-
mit eine schwierige und ver-
antwortungsvolle Aufgabe, die
sich über viele Jahre hinzieht
und ihnen ein Höchstmaß an
Geduld und Kraft abverlangt.
Vor allem Verhaltensauffällig-
keiten wie Aggressionen, ent-
hemmtes Verhalten und die
Unberechenbarkeit der Er-
kranktenmachendenAngehö-
rigen zu schaffen.

Die Selbsthilfegruppe trifft
sich jeden ersten Dienstag im
Monat um 10 Uhr in den Räu-
men des Paritätischen Cuxha-
ven, Kirchenpauerstraße 1,
um Erfahrungen auszutau-
schen und einander zu unter-
stützen. Das nächste Treffen
findet am 4. März statt.

Informationen gibt es bei
der Selbsthilfekontaktstelle
des Paritätischen Cuxhaven,
Sabine Tscharntke, Telefon
(04721) 579332. (cv)

Im Jugendzentrum
Blut spenden
und hinterher
stärken
Armstorf. In Zusammenarbeit
mit dem Blutspendedienst
NSTOB des Deutschen Roten
Kreuzes lädt der DRK-Ortsver-
ein Armstorf zum Spendeter-
min ins örtliche Jugendzen-
trum ein. Alle Spenderinnen
und Spender können sich am
Donnerstag, 27. Februar, zwi-
schen 16.30 und 20 Uhr zur Ak-
tion einfinden.

Angesprochen sind Perso-
nen über 18 Jahre. Eine Alters-
begrenzung nach oben gibt es
nicht mehr. Alle Spender soll-
ten ihren gültigen Personal-
ausweis dabeihaben.

Erstspender erhalten für
ihre Bereitschaft ein Ge-
schenk. Nach dem Blutspen-
den lädt der DRK-Ortsverein
die Gäste zum Essen ein. (mor)

Blutspende
130. Spende von
Andreas Dierks
Geversdorf.Kürzlich fand beim
DRK-Ortsverein Geversdorf
die einzige Blutspende im Jahr
statt. Die Ostehalle wurde als
Spenderlokal hergerichtet und
die ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer organisierten
ein Büffet für alle Spender. Die
68 Spender ließen es sich nach
dem Aderlass sichtlich gut
schmecken.

Drei Spender waren zum
ersten Mal dabei: Marco Bes-
ler, Bosse Zanger und Antje
Föllmer. Als Mehrfachspender
wurden geehrt: Jens Erwin
Kwiatkowski (60. Spende) und
Andreas Dierks (130. Spende).
Sie erhielten zum Dank einen
Gutschein.

Als Höhepunkt lockte eine
Präsentkorbverlosung unter
allen Spendern. Die Gewinne-
rin wurde kurz nach Beendi-
gungderSpendevoneinerMit-
arbeiterin vom Blutspende-
dienst aus dem Lostopf gezo-
gen: Maike Woytalla freute
sich über den Gewinn. (cv)

Grundstein für Schulanbau ist gelegt
Die Schule Am Dobrock bekommt vier neue Klassenräume / Erweiterung kostet rund 2,5 Millionen Euro

VON JENS-CHRISTIAN MANGELS

Cadenberge. Die Schule Am
Dobrock in Cadenberge be-
kommt mehr Platz: Am Don-
nerstag ist der Grundstein für
einen Erweiterungsbau gelegt
worden. Rund 2,5 Millionen
Euro steckt der Landkreis Cux-
haven in den zweigeschossi-
gen Anbau.

DieSchuleAmDobrockplatzt aus
allen Nähten, deshalb baut der
Landkreis jetzt einen Erweite-
rungsbau. Symbolisch mauerten
Landrat ThorstenKrüger, Caden-
berges Bürgermeister Wolfgang
Heß, der stellvertretende Schul-
leiter Daniel Klink sowie Axel
Quast, Vorsitzender des Kreis-
Ausschusses für Schulen, Berufs-
schulen und Erwachsenenbil-
dung, am Donnerstagnachmit-
tag eine Zeitkapsel, gefüllt mit
Münzen, einer Tageszeitung und
den Bauplänen, in die Mauer des
Schulanbaus ein. Auch die Schü-
lersprecher Jule Rehm (16) und
Peer Harms (15) griffen zu Mau-
rerkelle und Mörtel.

Bildung und Infrastruktur
stärker in Blick nehmen
In dem 260 Quadratmeter gro-
ßen Erweiterungsbau der Ober-
schule werden auf zwei Etagen
vier Schulklassen unterge-
bracht. Der Anbau erhält außer-
dem einen Aufzug, vier WCs und
einen Technikraum. Möglichst
nachhaltig soll das Gebäudewer-
den, das heißt: Photovoltaik auf
dem Dach und eine Wärmepum-
pe fürs Heizen. Die Fassade wird
verklinkert und soll sich dem be-
stehenden Gebäudekomplex an-
passen. Der Neubau wird nach
modernen technischen und päd-
agogischen Standards gestaltet.

„Es ist wichtig, für unsere
Schülerinnen und Schüler zu in-
vestieren“, sagte Landrat Thors-
ten Krüger. Mit dem Erweite-
rungsbau werden neue Möglich-
keiten geschaffen, um für den
Nachwuchs eine lebenswer-
te Welt zu schaffen.

Mit dem Blick auf die Bundes-
tagswahl am 23. Februar forder-
te Krüger, Bildung und Infra-
struktur noch stärker in den
Blick zu nehmen.

Wolfgang Heß, Bürgermeister
der Gemeinde Cadenberge und

Mitglied im Kreis-Schulaus-
schuss, betonte, dass der Land-
kreis Cuxhaven trotz der schwie-
rigen Finanzlage viel in
die Schulen investiert hat und es
auch weiterhin tun wird. „Wir
drücken uns nicht vor der Ver-
antwortung“, sagte Wolfgang
Heß. Die Politik wolle auch zu-
künftig ein zuverlässiger Part-
ner der Schulen sein.

„Für uns ist das heute ein be-
sonderer Tag“, sagte der stellver-
tretendeSchulleiterDanielKlink,
der für den erkrankten Schullei-

ter Thorsten Fastert eingesprun-
gen war. Er sprach allen Beteilig-
ten seinen Dank aus, der Verwal-
tung, der Politik, den Kollegin-
nen und Kollegen, aber auch den
Schülerinnen und Schülern, die
mit den manchmal schwierigen
Herausforderungen der Baupha-
se fertig werden müssen. „Aber
am Ende wird’s gut“, ist Klink
überzeugt. Derzeit besuchen 490
Mädchen und Jungen die Schule
an der Oberreihe 11.

Bis der Erweiterungsbau fer-
tig ist, dauert es noch etwas. Ur-

sprünglicher Plan war, die Bau-
arbeiten bis Oktober, kurz vor
den Herbstferien, abzuschlie-
ßen.

Aufgrund der frostigen Tem-
peraturen wird es aber mit gro-
ßer Wahrscheinlichkeit zu Ver-
zögerungen kommen. Daniel
Klink rechnet mit einer Fertig-
stellung zwischen den Herbst-
und Weihnachtsferien.

Die Kosten für das Bauprojekt
inklusive Ausstattung liegen laut
Kreis-Pressestelle bei rund 2,5
Millionen Euro.

Unter den Augen des Landrats Thorsten Krüger (links) und des Schulausschuss-Vorsitzenden Axel Quast (rechts) griffen die Schülersprecher Jule
Rehm (16) und Peer Harms (15) zu Maurerkelle und Mörtel. Foto: Mangels

Unternehmen baden Versäumnisse aus
Unternehmensverband Cuxhaven Elbe-Weser-Dreieck (UVC) kritisiert geplante Gewerbesteuererhöhung in Otterndorf

Otterndorf. Der Unternehmens-
Verband Cuxhaven Elbe-Weser-
Dreieck (UVC) übt Kritik an der
in Otterndorf geplanten Gewer-
besteuererhöhung. Der Verband
sieht allerdings nicht nur Ver-
säumnisse bei der Kommune,
sondern auch auf Bundes- und
Landesebene.

„Bei allem Verständnis für die
finanziellen Probleme der Stadt
Otterndorf, es kann nicht sein,
dass die Unternehmen vor Ort
wieder einmal für die Versäum-
nisse auf Bundes-, Landes- und
Gemeindeebene aufkommen
müssen. Sparen wird anschei-

nend nicht einmal in Erwägung
gezogen, während die Verwal-
tung sich mit neuen Planstellen
weiter aufbläht“, meint Danilo
Genske, Geschäftsführer des
UVC. Im gesamten Bundesgebiet
werde das altbekannte Spiel ge-
spielt. Der Bund übernehme
„Verantwortung“. Übersetzt hei-
ße das, er verpflichte sich, für
was auch immer, Kosten zuüber-
nehmen. Die Rechnungen wür-
den dann an die Länder und von
da an die Gemeinden weiterge-
reicht.

Die Gemeinden würden dann
mit dieser „Verantwortung“ al-

lein gelassen und müssten sich
bei ihren Bürgern bedienen.
„Schon in guten wirtschaftli-
chen Zeiten kann diese Verlage-
rung von Kosten auf Dauer nicht
funktionieren, noch weniger in
ZeiteneinerausgewachsenenRe-
zession“, sagt Genske.

Der UVC fordert alle Verant-
wortlichen auf, die geplante Er-
höhung der Gewerbesteuer noch
einmal zu überdenken und alle
Einsparmöglichkeiten auszu-
schöpfen. Otterndorf sei keine
Insel, in anderen Städten undGe-
meinden seien die Gewerbe-
steuersätze geringer. Genske:

„Wer will schon, dass Unterneh-
men, die nicht nur Steuern zah-
len, sondern auch Arbeitsplätze
schaffen und damit für Wohl-
stand sorgen, sich nach einem al-
ternativen Standort für ihre
Unternehmung umschauen.“

Wenn erfolgreiche Unterneh-
merundUnternehmerinneneins
könnten, dann sei das Rechnen.
Es soll schon vorgekommen sein,
dass diese Kosten-Nutzenrech-
nung zu einem Wegzug von
Unternehmen geführt habe.
Genske: „Wir fordern die Verant-
wortlichen auf, den richtigen
Weg, dermit der Schaffung eines

neuen Gewerbegebietes in Ot-
terndorf geschaffen wurde, fort-
zuführenundnichtdurchzusätz-
liche Belastungen dieNeuansied-
lung von Unternehmen zu ge-
fährden.“

Der Unternehmensverband
Cuxhaven Elbe-Weser-Dreieck
(UVC) setzt sich bereits seit 1946
für die Interessen der Unterneh-
men im nord-westlichen Teil des
Elbe-Weser-Dreiecks ein. Der
UVC hat heute rund 200 Mit-
gliedsunternehmen im Elbe-We-
ser-Dreieckundvertritt die Inter-
essen der Wirtschaft gegenüber
der Politik. (red)

Bekannte Namen erwähnt
Auswanderungswelle im Elbe-Weser-Dreeick von 1830 bis 1930

Cadenberge. Die Cadenberger
Heimatfreunde haben Dr. Horst
Rößler, einen bekannten Histori-
ker ausBremen, zumThemaAus-
wanderung im Elbe-Weser-Drei-
eck von 1830 bis 1930 eingela-
den.

Anhand von Grafiken, Fotos
und Tabellen beschrieb er die
Anzahl, die Herkunft, die Ziele,
die Motive und die beschwerli-
chen Reisen„ins gelobte Land“.
Das Thema berührte, die Caden-
berger und Hadler durch die Er-
wähnung vertrauter Namen, die
ihren Lebensweg in Amerika
überwiegend erfolgreich be-
schritten haben. Das Zeitalter
war keineswegs mit den Lebens-
umständenderheutigenZeit ver-
gleichbar.

Es gab auch erfolglose Ein-
wanderer,die in die Heimat zu-

rückkamen. Ebenso nicht un-
erwähnt war die Kehrseite der
Einwanderung: Das Verdrängen
der Ureinwohner.

AbereswareinAbenteuer, auf
das sich manche Familienmit-
glieder eingelassen haben. Die
Erinnerung an die eigenen Fami-
lienmitglieder, die sich auf die
Reise gemacht hatten, wurde in
manch einem der zahlreichen
Zuhörer geweckt.

Weitere Veranstaltungen zu
demThema sind: eine Halbtages-
fahrt zu den Hapag-Hallen nach
Cuxhaven mit Führung und der
Besuch des Auswanderermu-
seums in Bremerhaven am 2. Ok-
tober. Interessierte können sich
jetzt schon bei Ute Schlicht-
mann, Telefon (04777) 8388 oder
Imme Caspar, (04772) 507, an-
melden. (cv)

Bei den Heimatfreunden gab es einen Vortrag von Dr. Rößler, der die
Zeit der Auswanderung von 1830 bis 1930 beleuchtete. Foto: Schlichtmann

DRK-Versammlung
Neue Satzung
liegt im
Dörphuus aus
Hollnseth. Der DRK-Ortsverein
Hollen lädt zur Jahresversamm-
lung am Mittwoch, 5. März, um
19.30 Uhr in Wallers Gasthof,
Hollener Mühle ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben dem
Jahres- und Kassenbericht, Ver-
anstaltungen, 2025 und Ehrun-
gen auch außerplanmäßige
Wahlen im Vorstand sowie die
Genehmigung der neuen Sat-
zung.

DieneueSatzung liegt amMitt-
woch, 19. Februar, von 14.30 Uhr
bis 17 Uhr im Gruppenraum des
Dörphuus Hollen aus und kann
von allen Mitgliedern eingese-
hen werden.

Vor der Veranstaltung wird
ein Essen serviert. Es wird um
Anmeldung bis 1. März bei Clau-
dia Tiedemann unter (04773)
880714 gebeten. (cv)
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